
A M t s 33 l » t t.

2 ^ 3 4 . ZDonneraag den 20. M ä r z 1834.

Ewbernial Verlautbarungen.
Z. 3 i5- (2) N r . ZZZg.

C i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Verbot der Annahme der Ehren-Doctors-Di-
plome von fremden Universitäten. — Seme
k. k. Majestät haben mit allcrhöch^r Ent-
schließung vom 17. Aprll 1LZ2, aub Anl^ß
elnes besondern Falles zu befehlen geruhet,
daß Ehrcn.'Doctors-Dlplome von fremden Uni-
versitäten, überhaupt von k. k. österreichischen
Unterthanen nicht angenommen werden dür-
fen. — Diese allerhöchste Entschließung rund
in Folge des hohen Hofkanzlci-Decrctcs vom
, 6 . Jänner l. I . , Z. l i 5 3 , hiermit zur all-
gememen Kunde gebracht. — ^albach den 22.
Februar 18)4.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W ? l s p e r g , R a i t e n a u

ur,d P r l m ö r , k, k. Hofrath.
. ^ J o h a n n B c h n e d i t z ,

f̂  k. Gubernialrath u. Protomedicu?.

3- ^26. (2). Zir. ä5Z2.
C o n c u r s . V e r l a u t b a r u n g .
Vei dem kaibacher Camcral- und Krlcgs-

zahlamtc ist die Stelle des Credits-Casslers,
mit welcher der jährliche Gehalt von Loc» fl.,
und einc Cautionslegung von zZoo st. verbun-
den ist, in Erledigung gekommen. — Zur
Besetzung dieser Stelle wird m Folge hoher
Hofkammer-Verordnung vom 6. Februar l. I . ,
Z. Z8lc>, der Concurs mildem Bemerken aus,
geschrieben, daß alle Individuen, welche um
diese Dienststelle sich zu bewerben gedenken,
chre ordnungsmäßig documentlNen Gesuche
wlt Ausweisung des Standes, Alters, der bis-
herigen Dienstleistung , der Studlcn - und
^prachkenntnlsse, überhaupt aller Qualifica?
twnen, und insbesondere des Besitzes der vor-
ArMmaßigen Befähigung für einen Kassa-
^lenstplatz, dann der Eaunonsfählgkcit, b'ls

Ende Apri l d. I . , an diese kandesstelle durch
lhre Amisvorstehungen einzureichen haben. —
ilaibach am 6. März 18IZ.

Z ^ 3 2 7 ^ ( 2 ) ^ N r . 3 i 3 6 ^ 5 5 i .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Provinz,«!-kameral- und
Knegszahlamte zuGray, ist die mit einem I a h -
resgchalte von Eintausend Gulden E. M . ,
uno dlc Verbindlichkeit zum Erläge einer Dienst-
caution von Zweitausend Gulden verbundenen
Kont,l'l!l)rss!clle durch die Beförderung des
Kontrollors Joseph Michael Boß, zum Zahl»
meister des Klagenfurtcr Camc^al- und Kriegs-
zahlamlcs in Erledigung gekommen. — Es
haben.daher die um dlese Stelle sich bewerben^
den Individuen ihre Bittschriften, welche mit
dem Zeugnisse über ihr Lebensalter, ihre Mo-
ral i tät, bisherige Dienstleistung und Kennt-
nisse in Rcchnungs- und Kassegcschaften, dann
über d»e Fähigkeit, die vorgeschriebene Cautlon
leisten zu können, belegt sein müssen, läng-
stens blS letzten März i6Zä Hieher zu über-
reichen. — Vom k. k. steyerischen Gudernium.
Gray am 27. Februar i 3 ) ^ .

Z. 3 i 6 . (2) N r . Z659-
K u n d m a c h u n g .

Das Gubernium hat Seiner Durchlaucht
dem souverninen Fürsten Johann v. kichten-
stein, mit Beschluß vom 27. Februar l. I , ,
Z. 3659, das Lantcsfabrlksbcfugnlß aufdle
Erzeugung aller Gattungen von Stahl« und
Elsenwarep. auf der S tah l - und Elsengcwcrk-
schaft zu Rosenbach in Oberkärnthen, zu er-
theilen befunden. — Dieses wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am
27. Februar ,Ü34.

Z. 322. (2) N r . Z y / ä M ' . 1 ' .
K u n d m a ch u n g.

Zur Deckung des Gefälls-Verschleißes in
der Pr^unz Kärnchm wlrd für die Verftach-
Nmg des erfordcrllchen Tabackmaterials, dc^
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Stampclvapicrs, und der sonstigen Gefal l t
artikcl für den Zeitraum eines Jahres, d. l.
vom i . M a i i g I ^ bis Ende April ,355/ und
zwar entweder alls dem Magazine in Laibach
nach Klagcnflirt und Villach, dann zurück,
oder blos allein des erforderlichen Tabackma-
terials sammt Utensilien aus dein Magazine
zu Gratz oder Fürstenfcld nach Klagcnfnrtund
Villach,, dann zurück auf eme beiläufige Gc-
wichtsquantltar von /,30c» Sporcocenten nach

' Klagcl^furt, und vcin beiläufigen 2700 Spor-
coccntnern nach Villach auch mehr oder weni-
ger, dann nach Bedarf auch Gcfallsmateriale,
Geschirr und andere Utensilien von Klagen-

^ fürt und Villach zurück nach Lalbach oder Grätz
oder Fürsscnfeld eine Concurrenz Mittelst schrift-
licher versiegelter Offerte abgehalten, und mit
dem besten Offerenten der Contract unter Vor-
behalt der Ratification der k. k. Taback« und
Scanpel - Gefallen - Direction abgeschlossen
werden.

Es werden daher alle Icne, welche diese
Tabackmaterial-Verfl achtung übernehmen wol-
len, eingeladen, bis 11. April d. I . , M i t -
tags um 12 Uhr , ihre versiegelten Offerte,
worin der Frachtpreis für den Spurcoccntner
entweder von Laibach nach Klagenfurt und
Vll lach, oder von Gral) nach Klagenfurt und
Villach, oder von Fürstenfeld nach Klagenfurt
und Villach, und nach Bedarf von da zurück
nach Laibach odcr Grätz odcr Fürstenfeld deut-
lich und bestimmt ausgedrückt, und das ent-

' fallende Vadium von 10 Perzent aus dem of-
ferirten Frachtlohi^s-Anbote entweder baar oder
ln öffentlichen Glaspapieren nach dem zur
Zelt der Uebergabc bekannten letzten börse-
mäßlgen Course beigelegt werden muß, mit
der Aufschrift: „Offert zur Verfrachtung des
Tabackmaterials von Laibach oder Gral), odcr
Fürstenfeld nach Klagenfurt und Villach" ,m
Vorstands-Bureau der k. k. illyr. Cameral-Gc-
fällen-Verwaltung zu Laibach am Platze, N r .
262 , einzureichen, wo hierauf die eingelang-
ten Offerte geöffnet, und nach vorheriger Be«
richtigung der Caution und erfolgtcr NaNfica»
tion der Contract mit dem Bestbietcr abgeschlos-
sen werden wird.

Auch können versiegelte Offerte im Vor-
siands-Bureau der k. k. stciermärklschen Came-
ral-Gefallen-Verwaltung in Gratz bis zum 5.
Apr,l d. I . / Mittags um 12 Uhr, eingereicht
werden.

Uebrigens wird noch erinnert, daß, wenn
die aus dem offerirten Frclchtlohns«Anbote ent«
fallende zehnocrccntige Eautton im baren Gelde

geleistet werden sollte, der dießfallige Geldbe-
trag entweder bei der k. k. Tabackgefallcn-Casse
in Laibach, oder bel jener in Orah oder Für-
stcnfeld zu erlegen, und dein versiegelten Of«
ferte nur der dleßfallige Legschcln der betreffen-
den Casse bctzuschllcßen sei.

Die Contraccsbedmgnisse selbst können in
Laibach bei der Cameral-Gcfalien-Verwaltungs-
E/pedlts- und Reglstraturs - Direction im
obgcdachten Amtshausc Nr . 262, in den ge«
wöhlüichcn Vor - und Nachmittags^Amtsstun«
den, dann bei der k. k. Cameral-Gefallen-Ver-
waltung m Gtatz und bei der k. k. Camera!-
Gcfallen-Vezirks.'Verwaltung in Klagenfurt,
endlich bei dem k. k. Haupczollamte in Villach
eingesehen werden.

Von der k. k. il lyr. Cameral - Gefallen»
Verwaltung. Laibach am ,4 . März iZHH.

Z. 3 o i . (3) N r . 56.
S t r a ß e n » L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a «

r u n g .

Die löbl. s k. Landesbau-Direction hat
mit Verordnung vom H. d. M . , str. 602, die
Einleitung der lm gegeliwaitigen Jahre auszu«
führenden Maurerarb?»ten >m vorgeschriebenen
Wege angeordnet. Daher werden für die zu
diescn Bauten erforderllchen ^l^ferungen und
Arbsitcn die Minucndo - Verhandlungen fol«
göl̂ dermasien statt haben, und zwar: am 2^»
d. M . bet der löbl. ^ezlrkt-obrlgkeit 3gg ob
Pc^>3tsb, Morgens von 9 bis ,2 tthr, wobei
dle Baumaterialien m,t . . z I ^ ft. 27 kr.
die.Maurerarbmen mit . . ßi)^ I ,

somit das Ganze mir 2029 st. » kr.
dann am <̂ 6. d. M . be» der löbl.vk. k. Gezirkö-
Obrigkeit Umgebunq Laibachö Vormittags von
9 b,s 12 Uhr, allwo

f ü r die W i e n e r S t r a ß e
die Baumaterialien mit . . 4 I I fi. 27 kr,
dle Maurerarbeiten mit . . 225 „ 6 «

zusammen mit . 656 ft. IH kr.
f ü r dle T r i e ft er S t r a ß e

die Baumaterlallen m>t . , ZI7 fl. 10 kr,
dle Maurerarbeiten m>t . . 7t! „ i 9 „

zusammen mit . . / i l 5 ß. 28 kr.
F ü r die K l a g e n f u r t e r S t r a ß e

d«e Baumater,allen mit . . 61 ft. Jo f ,
die Maurerarbeiten mit . . ZZ Za '

zusammen mit . "^ I 5 ft ^ . s ^
und das Ganze für alle drei vorgenannten
Straßen mtt 1169 fl. , kr. wird auSgeb.ten
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werden - " Cs werden somit alle Lieferungs-
und Unternehmungslustigen ;u diesen VerHand-
lunaen mtt dcm Bemerken hösslDst eingcladcn,
daß die Detail-Ausweise und Ledlngnisse bei
den genannten löbl. Bezn-k5obr.<;kenen und
hieramls in den gewöhnlichen Amtßstunden cm-
besehen werden können, daß d>e Ausbote zu«
erst objectenwclse, und zulcht lm Ganzen ge-
schchen werden, und daß vle w f e r u ^ ' n u^d
Arbeiten an gemauerten Brücken-, 52tutz-,
W a n d - , Parapet- und Lelstenmauern zu uoll,
führen sind. — K. K. Straßenbau - Comwls,
sariat kalbach am 9. März l63/».

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2. A p " l »634, Vormittags 6 Uh>-,

wird in der Amtskanzlei der k. k. Religions-
fondshcrrschaft Si t t ich, die 6 . , iä- und i5 .
Abtheilung der Wiese Velk IVn,inilv, die 1.
Abtheilung der Wiese iVl,lll I ' ranni l i , und
0le Huthweide I^^ ja auf die Jahre i63/z und
i835 , mittelst öffentlicher Versteigerung ver-
pachtet werden. Wozu Pachtlustige eingeladen

K. K. Verwaltungsamt der Sta.atsherr-
schaft Sittich am 9. März i83^. ^

vermischte ^evlautbarunHM.
^ E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas'
senfuß werden alle Jene, welche auf dcn Verlaß
der ,u Boiniq verstorbenen Marqareth Wolf, einen
rechtlichen Anspruch zu machen vermeinen- aufgc.
fordert, bei der auf den i5 . April l. F. bestimm-
ten Abhandlungs-Tagsayung zu erscheinen, und
dieselben so gewiß geltend zu machen, als sie slcl)
sonst die folgen des tz. 6 l 4 b. G. B selbst zuzu»
schreiben haben würden.

Bezirksgericht Nassenfuh am 10. Febr. ,334«
^ ^ ^ ^ ^

E d i c t .
V o l dcm Bezirksgerichte zu Neudegst haben alle

^ene, roclic" entweder als Erden oder Gläubiqer
auf den Na^ i in oes am »8. Dec. v. I . ohne Hin«
lcrlassunss > '^^ ''0t'risli^en An^rdnunq verstorde-
nen Geor.; ^an'uscher aus Pretloq, einen Anspruch
zumackcn ^ c n s e n . am 28. Apr,l l, F. Vormic-
tagö 9 Uhl m ccsbeinen und densclbcn rechlS.
slällig darzu'han, widriaens sie sich die Folqen
des§. 6,4 d- G. 35. seldst zuzuschreiben haben wer«
den.

Nczissß^erlcht Neudegg am 3. März ,83^ .

3 . 3 '4 . ( ^ ) " " ^ "^ Nr. i23.
(b d i c t.

. Alle Jene, t-ie an den Verlaß des zu Pono»
v'tsch mit' Hinterlassung eines säristüäen Telia,
mentes verstorbenen Herrn Thomas KaNan, do»t

gewesenen mebrjahriqen Beamten, aus was immt t
für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zujmache«
berechtiget zu seon «llluben, so rrie Jene, welche
in denselben ctiras schulden, haben so gerriß zu
der zu eiescm Onde auf den 2. April I. I . , Mor«
gens um ti Uhr, i n der h»cjigen Amtslanzleibe»
summten Tagsahung zu ersckelnen, und dei d«r«
selben »hie vermeintlichen Ansprüche darzuthun,
oler ihre Hchull-iglelt anzugeben, »vidligenö sie sitv
die geschlichen Iolgen seldft zuzuscbrelden haben
rrürden.

Vezirtsger'lcht Ponovitsch am L, März ,634.

s . 3 l t i . (2) Nr . »o3o.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken-
dorf wird hiermit bclannt gemacht: Og sey über
Einschreiten der Frauen Johanna von hcffern und
Pauline Iaborn ,g , rrider Pl imuö und Joseph
Rehniq von Laate, rregen »6a ft. c. 5. c., mi t
Nescheit» des löblichen t. l . BezirfsaerickteS Um»
a.?dunq Laidacbs vom 2». April »V53, N l . 6 7 ) ,
die execucio? Füilriccunq 5cr, der j)erilsckafc Kieuz,
5nd ?)leclif. N7. 14», Uld. 3tr. , 6 7 , tlenstdaren
» i j5 hude, sammt An» und ^ugchör zu Laake,
uno der in die (Hxcculion qezogcnen Fahrnisse de-
wil l iqct, dieses Bcziltsgerichl aber um deren Hol»
nähme ersucht rroreen. (Zs werden cemnach zur
Vornahme oieser FeUdictung h ieran diei Tagsaz»
zun^cn, und zirar: auf ten »5. Apr i l , i5 . M a i
UN5 25. Juni lÜ I4 , jedesmal flüb V0N 9 ois 12
Uhr, in I^uco La^se in der Behausung der Oxs»
cuten mit dcm Beis^he anberaumt, dah diese
Realität und Lahrmsie bei der dritten Tastsatzunq,
faNs sie dei der ersten oder zweiten nicht irenig»
stens um den erhobenen fterichtlichcn ^cdähungs«
werth an Mann gebracht werden lönnten, auch
darunter zugeschlagen wcltcn würden.

Die LicitattonsbedinHNlsse, veirnöge welckee
unter Andern jcder Meistrieter ein Vadiurn pr»
,5t> ft. am Ta^e der Llcitation baar zu Handen
der Licilaltons.(Kommission «u erleben haben wird,
sönnen ebenso als die Scdähuna, und der Gcund«
buchscxiract täqlicd zu den gewöhnlichen Amtöstun»
den hierorts einaesebcn werben.

Vereintes BezirlSger,cht V/lünkendorf den 9.
M ä r , ,U34.

^ . 5c>6. <2) Hil. 2dl)i).
K d i c t.

Von dem Bezirksgerichte dts herzogthums
Gottschce , wird lnecmit allgemein bclcinnt gemacdt:
Vs seoe auf Anlangen der Ieca und Minna Pir«
schitscd, von Plöse, in die execuiive 'Rerfici^erung
der, dem Josepd Pulcdusck von Pccse gehörigen
Realitäten, in P^ös, Haug-Nr. 9 , wegen schul,
digen 60 f!. c. 5. c. geniNiget, und zu deren Vor-
nahme die T,agsc)hungen auf den «. Apr i l , 5. M a i
unt> 3 Jun i , jedesmal Vormittags um n Ubr, ' «
I_,nco der Nealicäten , mit dem Anhänge des tz 326
a. G. O. bestimmt worden, dessen tie Kaustusti.
gen m,t tem Bcilaoe vecständigl wcrden, daß die
Licitationsbedingnisse bei der Tagsahung angeglbea
werden. « . «„

Bezirlsgericht Gottschee am »0. Jänner zLöH.
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Z. 307. (2) Nr. ZgZg.

Von eem Beziisßgericbte tes herzoqthums
Gottscbee, rri ld b'ermit allgemein besannt gemc,cbc:
Os seoe auf Ansüßen bes Herrn. Donat Euppan»
tscbitscd von Topl ' l ) , »rider Ilnoreas Schauer von
Al t faq , in die executive Feildiccung deS auf iLu st.
gerichtlich geschätzten Weingartens aeirMi^el, und
zur Hornahme der Belsiel^ecunq d«e Tagfaymig
auf den l5. Apr i l , 3. und 3o. M a i »85^, Bor.
mittags um 9 Uhc, in I^oca der Reall tät, mit
dem Bcisaye angeordnet r ro l ten. eaß, wenn die-
ses 'vermögen weoer bei der ersten nach ziveitcn
Tagsahung um oder über den Tckähllligswerlh an
Mann gebracht werden könnte, solches bei der dr>i-
ten auch unler cemlelben hintangeaeben wetten
lvürte.

Die Licit^tionsbedmqnisse tonnen bei der 3ici«
tation eingesehen werden.

Neziltsgelicht Gotlschee am 2, . Jänner »634.

g 7 3 » 7 . (2) ' Nr . 9^6-
F e i l b i e t u n g ö - T ^ i c t.

Von dem Ne,irtsgorichle Senoselsch wild b'er«
Mi t sunft gemacht: Os sey auf Anlangen des Bar«
tholmä Satreischeg, von Ko t lu , in dessen Gxecu,
lionssacke, w«der M a n i n Premru, von Brün-
del, in tie öffentliche Feil^ietunq der, dem Geq«
ner ^ed^rlget!, qeclHtlich auf ,5o l j ^ . 20 tr. 6« M .
geschaßten l j3 Yude, sammt A n . und Zugchöl,
n?egen schulLlgen 54,1. c. 3. c. gewisligel, und da>
der zu oeren Vornahme der erste Termin auf 5en
20. Jänner, der zweite auf den »ü, Februar und
der ocicce aui den <?. April iLZ4 . jedesmal Vor»
mittags um 9 Uhr, in I^uco Vründel, mic dem
Anh^nqe festgeseyt wosdcn, daß. f^lls diese Hudiea»
lltät weder bei der ersten noch zweiten Feilbielungg.
ragsaüllng um den Schäyungswenh oder darüber
an Mann gebracht wcroen lö«nte, solche bei der
onttcn auch unter demselben hintanqcgeben werden
»rüroc. Welches den Kaustuliiqen mit dem Bemer«
ten besannt gegeben rvird, baß sie die Schätzung
und Licitatlonsoeringmsse täglich hierorts einsehen

, und davon Abschriften beheben können.

NczirlSgelicht Senosetsch den 3a. November
,533.

Z . Z,3. (2) N r . 2Z/4.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Ponovitsch wird bekannt gemacht, daß am 2.
k. M . Apri l , Morgens um 9 Uhr angefangen,
in dem schloße zu Ponovnsch, verschiedene Ein-
richtungsstücke: Sessel, Tische, Kisten, dann
Bett- und Lelbeswäsche, auch Kleidungsstücke,
gegen glelch bare Bezahlung versteigert werden.
Wozu daher die Kauflustigen zur zahlreichen
Erscheinung eingeladen werden.

Bezirksgericht Ponouitsch am 8. März

1634.

Z . 3 ,2 . <2)
Em in Unterkrain unweit der Kreisstadt

Neussadtl gelegenes Gut wird zum Kaufe an-
geboten. Dcr Verkaufsanschlag kann bei

Hrn. Or. ?g5cl22li eingesehen werden, so w,-
auch selber auf schriftliche Anfragen, die er
portofre, zu stellen ersuchr, genügende Auskunft
zu geben erbletig ist.

Lalbach am 14. März i3Z,..

Z. 2o5. (5)

Blumen - und Glashausgewächse
seltener und verschiedener Art, sowohl
für das wanne tds kaite Haus, insbesonde-
re Camillen, Azaleen, Rhododcndra, Cri-
cae, Georginien, neue Sorten Topfrosen,
und viele andere, dann auch Obstbaume,
werden aus dem herrschaftlichen Garten
zu Eggenberg hei Grätz in Siciermark,
käuflich abgegeben. Der Catalog, hei looo
Nummern stark, wird Liebhabern auf Ver-
langen gratis zugesendet, und ist gleich-
falls in der 1GNAZ Edel v. KLEINMAYK'-
schen Buchhandlung in Laibach zu erhal-
ten. Man hehobe sich mit portofreien Zu-
schriften an den Obergärtner FRANZ MA-
TERN zu Eggenberg zu wenden.

Z. 102. (5)

Ll n z e i g e.
Zu der am 29. März d. I . be-

stimmten Ziehung der großen und
vorthellhaften Lotterie der vier Rea-
litäten, blttet Gefertigter seine noch
wenigen Lose ä5 st., nebst sickerge-
winnenden Prämienlosen, wie auch
halbe Lose und Lokkarten zu Gesell-
schaftsspielen ä 2 st. ergebenst an.

Er empfiehlt sich hierzu in sei-
ner Wohnung und in der k. k. Lot-
tokollektur am alten Markt zu ge-
neigter Abnahme derselben bestens.

W o l f g a n g G ü n z l e r ,
k. k. Lottokollektantund bürgert.

Grareur.
Z. 320. (2)

Bei dem Gute Wtldenegg sind
mehrere Hundert Mierlinge Erdapfel
von vorzüglicher Güte, für den Saa-
men oder den Verbrauch, um 16 kr.
der gegupfte Mierling hmtanzugeben.

Muster davon können auch in
Laibach m der Herrngasse, im Rei-
nisch'schen Hause, zweiten Stock, ein-
gesehen werden.
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^rcmven - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereis ten.

Den 17. März. Hr. Felix Iuch,. Privater, von
O5r; nach Grätz. — Hr. Paler Nagele Gerard, Or-
dcns'Provmzial der barmherzigen Brüder, von Wien
nach, Gorz, — Hr. Anton Vrettenmoser, Wechani-
ßzr/von Ttiest nach Neustadt!.

^erjeichn'ss yer l i ier H^erltorbellen.
Oen 12. M ä r z 1824.

Dem Hrn. Eduard Lippert, Controller hei der
k. k. Ober^ostvcrwaltung, seln Sohn Witt)elm, alt
H I'chl» l " ^^ Capuciner - Vorstadt, Nr. 53, an
Uedersetzung dcS Krankheitsstoffeä auf das Gehirn. —
Maria BleS, D,en!.tmaa.b, alt 52 Jahr, im Civil«
Spi ta l , Nr. 1 , an der Abzehrung. — Dem Hrn.
Johann Schüler , s. Frau Anna, alt 59 Jahr, in der
Gt, Peters-Vorstaoc, Nr. 22, an der Abzehrung.

Den 13. Dcm Hm Iqnaz Krumholz, Fürst
Auers^erg'schcn pensiomrien Verwalter, s. Frau Ma-
ria, all ^7 Jahr, am Iahrmarktsplatze, Nr. 62, an
ber Lungenschwindsucht. — Dem Mart. Thomz, Schuh-
macher, f. Tochur Mar ia, alt Z 1 ^ Jahr, in der
7^yrna«, Nr. 5, an Fraiftn. — Gertraud MlaLer,
Spitalspftündncrinn, alt ?0 Jahr, im ü iv l l 'Spi la l ,
'.'^r. 2, am Nervenschlag.

Den ia . Hr. Adolph von Monlmorency, Pro-
vmzia'. ? StHatsbttchdallllngs- Rcchnungs« Ossic'al, alt
55 Jahr, an, Jahrmarkts«Plahe, Nr. 62 , an der
sungenskch:.

Den 15. AlUon Kinda, Insiinrtsnrmcr, alt 63
Jähr, im Versorgungshaus, Nr. a , am Luna/nblut-
siurz. — Joseph N ^ Findelkind, «lt zv Ta^e, aN
ii.nerlichen Zpaise». — Dem Jacob Stermischg, Nie-
Mtrmeister. s Tochter Maria, all 6 Iabr . in der
Oradischa-Vorstadt, Nr. 39, an dir Äuszchrü'.fg,"
Dcm Flonan Tscherne, 3agMner. f, W«ib Ursula,
alt 28, Zahr, m der Kcakaü, Rr. A3, an der Ab-
zehiung.

Den ll6. Ios. Dornige NormÄschäler, alt zo
Jahr. <m C i? i l 'Sp i ta l . Nr. l , qm NtruM«her.

Den 17. Frau CttMech Sch'teizkr, HMpt«
n'annstvitive, all 32 Jahr, am PlGe Mr. 2, 'an der

^ln'^liUähmullg.

K t2Ä t - unn lünvrtchl l lcht ^s l l< ,Mhar t t l l acn .
2- 525. (») N r , »562.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechce
»n ^vl l in w,rd bekalwt gewacht Cb sep vvn

diesem Genchle auf Ansuchen der Helena Worsts
ner, wldcr Gcl)rg Worstner / wegen aus dem
Urlhelle, ä.lo. i6 . Auguss,833, Z. ^323 ,
schuldiger 5c)o si., in die öffentliche Verstelgt-
runcz des, dem Efequnten yehöriqen, auf
!o32 si. 20 kr. geschätzten, an der Klagenfur«
ter Straße zu Lalbach lltgenden, der Gült
N?unlelr, 5>ii> iNr. 70 zinsbaren Hauses/ ge»
w!>^g^t, und hierzu l,rel Termme, und zwar:
auf den i/z. Up , , l , 12. Ma , und ,6. Jun i
d. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags, vor
diesem k. k. B tadt - und Landrechte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, rvenn dleses
Pauß w^dcr bel der ersten noch zweitm Fbllbie-
tuligstagsatzullg um den Scbayungsbetragoder
darüber an M?nn gebracht werden könnte,
selbes bei dcr drlttcn auch unter dem Schaz-
z'.lngebetrage hllUan^eben werden würde.
Wo übrigens 5?n Ka^'ssliß'gen frei ficht, die
dießfalllgen Licttationöbedlngniss?, wie auckdie
Schayung in der dlcßl^ndrcchtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Annestunden / oder
be» dem, Efecutlongführerinn Helena Worft-
lic»', i^8j>Qcnve ihrem Vertreter, Dr.Vaum-
garten, einzusehen, und Abschriften davon
z„ verlangen. — Laibach am 6. März 1854.

Z. 5 5 l . ( l ) N r . 1626.
Von dcm f. k. Stadt- und Landrechte

in Krain wird dcm Banhelma Schupeutz, mit«
telst gegenwärtigen Edicteb erinnert: Es habe
M e l ihn bei diesem Gerichte Joseph Glo-
hozhnck, wegen Bezahlung von 5o fi. c. «.«-.
und Nechtfcrtigunq der Superpränotatlon des
Schuldscheines, ääo. ,6 . September i 8 3 i ,
auf den, auf die Häuser N r . 49 ^ So, in
bcr ß'avllcmer'Vorsiadt/ zu Gunstendes Bav-

, thelmä SchUl.'FUtz pranotirten Vertrags, »i^f,.
Zo. December »Zo6, Klag« eingebracht, unl)
um Änol^nlnig einer Tagsatzung gebeten, w«!.«
chc biemit auf den ,6. I u m d. I . , Früh i « n
9 Uhr, vor elcsem Gerichte angeovdr».« «,^'h.
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D a der Aufenthaltsort des beklagten Bar-
thelmä Schuveutz dlescm Gerichte unbekannt.
Und weil derselbe vielleicht aus den k» k. Erb«
landen abwesend ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung und auf seine Gefahr und Un-
kosten den hl rortigen Gerichtsadvocaten Dr.
Max. Wurzbach als Curator bestellt, mit wel«
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
siehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent«
schieden werden wird.

Barthelma Schupeutz wird dessen zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, ode.r inzwischen dem be-
stimmten Vertreter Dr. Wurzbach Rechtsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern- Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtllchen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wlsscn möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner Verabsäumung eniste»
henden Folgen selbst beizumcsscn haben wird.

Laibach den l i . M a ^ l65ä-

vermischte ^erlautbarunOen.
g . 229. (,) Nr. ,7 , .

F e i l b i e t u n s s G b i c l .
Von dem s. k. Neziittgenchte ter Umgebung

Laibachs wird belanni gewacht: lZö sei auf An'
langen dcc Inhadung ter H^lschaft W«ihel,stcin,
wegen deren Foreerung an ^ch^nl und Nntoss.n,
die ereculive Veräußerung vrr/ der SHulonclinn
Maria Badsckeg zuqehöligcn. rer D. O. N. Oom»
menda Laibach, «ub Urb. Nr. 22, dienstbaren,
auf »,78 fi. gerichtlich gesckayten behausten B"l«
telhube zu Ruenig gewilligt und hierzu t l ^ F il<
bielu»,g3tags hung^^v als: auf dcn ,»< ^.är,,
3 April und »2. Mai »6Z4. jedesmal um «o Uhr
Bormittags im Orte dcr Realität mit dem N«i«
faye angeordnet worden, taß tisselde bci d«l er»
fien oder zweit«» Feiibietu«g nur üdei odee um
die Schätzung, bei de? oiittcn Zeilbinung ad<r
auch mlter der Schäyuiist hlntan^egeben lveive.
Die Beschreibung der HeaUläl unv die Visitations«
bcdingnisse können täglich i» hicsigir Geiichtslvn^
lei eingesehen werden.

Anmerkung - ^« oet ersten ?icitation ist lein
KaufluMger elfä)iencn.

Laidack am «5. Jänner ,35^.

3. 528. O)
Es werden zwei Handlungs-

Practicantcn aufgenommen. Das l a -
bere erfährt man uu Zcitungs-Cbinp-
toir.

Z. 535. (1)
A n z e i g e .

Frische geräucherte Graz-
zer Sch inken , Zungen und
K a i s e r - F l e i s c h , sind um den
billigsten Preis zu haben: am Platze
Nr. 9, in der Früchten-Handlung
des

Joseph C i l l i .

Z. 33o. 0 )
I m Hause des Hrn. Dr. Zwaycr,

Nr. 26, neben dem Schwarzad-
lerwirth, ist mit Anfang des Mona-
tes April d. I . , im ersten Stocks,
gassenwärts, ein schönes gemahltes
Zimmer mit oder ohne Einrichtung zu
haben.

Auch können hier Mädchen, die
in weiblichen Handarbeiten Unter-
richt bedürfen, so wie deren auch. in
Kost und Wohnung genommen wer-
den.

3. 221. . (2)
B e k a n n t m a c h u n g .

Der ergebenst Gefertigte gldt sich hicrMlt
die Ehre, dem hiesig hochverehrten Publicum
die Anzeige zu machen: daß er abermals mit
einem ganz neu sortltten Lager von N ü r n -
be rge r W a a r e n von Wien angekommen
isi, uno empfiehlt sich besonders mil einer
großen Auswahl, nach dem neuesten Gcschmak-
fe gearbeiteter Stock « und Spieluhren mir
mitWalzet von Strauß; desgleichen mit ganz
neuen und verbesserten Tabacksröhren; Ncini-
gungs- und Wärme-Apparaten, welche nicht
nur zum Reinigen der Tabacksröhren, senden,
auch als Nachtlamven zu gebrauchen sind, riebst
mehrern andern Artikeln zur geneigten und
gefälligen Abnahme. Indem er um zMre i -
chen Zuspruch bi t t t t , versichert er nicht nur
prompte Bedienung/ sondern auch die möglichst
billigsten Preise. Gein Gewölbe ist am Platze
im Vogou'schen Hause, Nr . 276.

J o h a n n K t r n ,
Nülnbei'ger Waannhändler.

H. Amts-Blatt Nr. 24. 5. 20. März 18I4.)


